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Haustür AluDesign einbruchhemmend RC2
Montageanleitung für die einbruchhemmende Haustür AluDesign nach DIN EN 1627:2011-09

Montage-Voraussetzungen
Einbruchhemmende Haustüren nach DIN EN 1627:2011-09 dürfen nur als solche bezeichnet werden, wenn die Montage
nach der vorgegebenen Norm in allen Punkten durchgeführt wird. Nur bei fachgerechtem Einbau gemäß dieser Anleitung 
verfügen die Türelemente über einbruchhemmende Eigenschaften. Die einschlägigen Normen, Richtlinien sowie der allgemein
gültige Stand der Technik sind zu berücksichtigen. Der Leitfaden zur Montage der RAL-Gütegemeinschaft ist zu beachten.

1.  Anforderung an das Mauerwerk und Wandbauarten
Der Einbau von einbruchhemmenden Bauteilen ist nur in Massivwände vorgesehen. Die in den Abbildungen 1.3 – 1.5 gezeig-
ten Anschlüsse in Massivwände sind zulässig. Die Einbruchhemmung RC2 wird nur erzielt, wenn die angrenzenden Wände
den Anforderungen gemäß Tabelle 1.1 (DIN EN 1627:2011-09 Tabelle NA2 bis NA4) entsprechen. Andere Wand bauarten oder
Montagearten, wie z. B. Einbau in zweischaligem Mauerwerk, bedürfen einer neuen Prüfung mit Einbau des Probekörpers in
Originalwandabschnitte bzw. der Montagesituationen. 

Die fachgerechte Montage gemäß dieser Anleitung ist durch eine Montagebescheinigung nach Tabelle 1.2 nachzu-
weisen und mit dem Kurzbericht des Prüfzeugnisses und der Montageanleitung dem Auftraggeber auszuhändigen. 

2.  Sicherheitsrelevante Bauteile
2.1 Ausführungsvarianten
Folgende Ausführungsvarianten sind innerhalb der RC2- Ausstattung zugelassen:
> Tür 1-flügelig
> Tür 1-flügelig mit verschraubten Profilkopplungen für gekoppeltes Seitenteil und /oder Oberlicht 
> Tür 1-flügelig mit Seitenteil und /oder Oberlicht in Pfostenkonstruktion
> Türflügel, Seitenteil und Oberlicht mit glasteilenden Sprossenprofilen

2.2 Türfüllungen und Ausfachungen
Folgende Füllungsausführungen und Glasausfachungen sind innerhalb der RC2- Ausstattung zugelassen:
> Aluminium-Glasfalzfüllungen Stärke 48 mm mit Blechstärke außen 2,5 mm in Tür, Seitenteil und Oberlicht.
> Aluminiumfüllungen einseitig flügelüberdeckend mit Blechstärke außen 2,5 mm und einer Gesamtstärke von 66 mm      

im Türflügel eingebaut.
> Aluminiumfüllungen beidseitig flügelüberdeckend mit Blechstärke außen 2,5 mm und einer Gesamtstärke von 100 mm  

im Türflügel eingebaut.
> Vollblattflügel
> Isoliergläser innerhalb der Füllungsvarianten mit P4A (nach DIN EN 356), Sicherheitsscheibe auf der Außenseite
> Isoliergläser Stärke 48 mm für Türflügel, Seitenteil und Oberlicht mit P4A (nach DIN EN 356), Sicherheitsscheibe auf  

der Außenseite (Einbauhinweise unter Punkt 3 beachten).

Tabelle 1.1 (DIN EN 1627:2011-09 Tabelle NA.2, NA.3)

!

Wichtiger Hinweis: Der Austausch von flügelüberdeckenden Füllungen und darin eingebauten Isoliergläsern darf nur durch den Hersteller erfolgen. Bei
Glasfalzfüllungen und Isoliergläser die mittels Glasleisten und Steckdichtungen gehalten werden, kann der Austausch durch geschultes Fachpersonal erfolgen.
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2.3 Beschläge
Bei Austausch von sicherheitsrelevanten Bauteilen, wie Beschlägen und Ausfachungen kann das Türelement die Wider stands fähig keit 
verlieren. Es sollten nur Originalteile nach Rücksprache mit dem Hersteller verwendet werden. 

Profilzylinder
Gemäß der RC2-Anforderung nach DIN EN 1627 müssen Profilzylinder nach den Normen EN 1303 oder DIN 18252 
klassifiziert sein.

>  EN 1303 mindestens mit Klasse 4 an Stelle 7 und Klasse 1 an Stelle 8 oder höherwertig
>  DIN 18252 Klasse 21, 31 oder 71 BZ

Alle Mehrfachverriegelungen innerhalb der Türserie AluDesign sind vom Hersteller RC2-geprüft. Hiervon ausgenommen ist
die 3-Punkt-Verriegelung automatisch mit Notfallöffnung. Die in AluDesign geprüfte RC2-Ausstattung ist nur mit der außen-
seitigen Standard-noblesse-Ringrosette sowie dem zusätzlichen Bohrschutz am Schloss kasten zugelassen. 

3.  Hinweise zum Einbau
Alle Elemente sind lotrecht und fluchtgerecht einzubauen. Lage und Position ist mit dem Auftraggeber/Planer abzu-
stimmen.

Alle Befestigungspunkte und Verriegelungspunkte sind in der Anschlussfuge druckfest und über die gesamte Bautiefe
mit verrottungsfreiem Material zu hinterfüttern -  gemäß Abbildungen 1.3 -1.5. Achten Sie darauf die Hinterfütterung zu fixie-
ren (z.B. Silikon). Die Befestigungspunkte zum Baukörper dürfen im Abstand von max. 550 mm gesetzt werden, aus der
Ecke mit einem (max.) Abstand von 150 mm (siehe Abb. 1.6).
Die Befestigung durch den Rahmen erfolgt mit  >  dübellosen Rahmenschrauben / Fensterrahmenschrauben

>  Kunststoffrahmendübel
>  verzinkte Rohrrahmendübel (mind. Ø 10 mm)

Werkseitig erfolgt die Dübelbohrung im Ø 6,5 mm. Hierbei ist zu beachten, dass die Befestigungssysteme über eine RC2-
Zulassung verfügen (Abstimmung mit Hersteller des Befestigungssystems).

Die Einschraubtiefe in den Baukörper sollte mind. 60 mm betragen. Die Angaben des Herstellers des Befestigungs systems
sind zu beachten.

Die außenseitige Schattenfuge ist mit 5 +/- 1 mm einzuhalten, daraus ergibt sich die Falzluft zwischen Blendrahmen und
Flügel von 11 +/-1 mm. So wird sichergestellt, dass die Riegel des Schlosses in voller Länge in die Schließöffnungen ein-
greifen.

Die Breite der Montagefuge zwischen Baukörper und Blendrahmen darf 15 mm betragen. Die Montagefuge ist mit Dämm -
materialien auszufüllen, unter Beachtung der gültigen Normen, Richtlinien, sowie dem Leitfaden zur Montage nach RAL.

Füllungen und Glasscheiben sind nach den Verklotzungsrichtlinien des Instituts des Glaserhandwerks in Hadamar zu ver-
klotzen. Zusätzlich sind im Bereich der Verriegelungen Distanzklötze zu setzen, die das Ausweichen des Flügels in den
Glasfalz verhindern. Dies gewährt die Übertragung der auftretenden Kräfte. Die Glasscheiben müssen entsprechend der
Anleitung befestigt und gesichert sein. 

Glasverklebung bei Ganzglasscheiben sowie glasteilenden Sprossen im Türflügel, Seitenteil und Oberlicht:
Sämtliche Sicherheits-Isolierglasscheiben müssen mit der P4A Seite auf der Außenseite im Profilfalz des Türflügelprofils, des
Seitenteilprofils und des Oberlichtprofils umlaufend eingeklebt werden. Die Verklebung erfolgt an der P4A Außenseite mit dem
Verglasungs-Schnellklebstoff von illbruck DG210. Vor der Verklebung müssen die zu verklebenden Teile mit Haftreiniger 
illbruck AT160 gereinigt werden. Hierbei sind die Verarbeitungshinweise des Herstellers zu beachten.

Glasleistenhalter im Seitenteil / Oberlicht:
Die einklipsbaren Kunststoff Glasleistenhalter müssen im Abstand von 200 mm umlaufend gesetzt werden. Der Abstand des
ersten Glasleistenhalters beträgt aus der Ecke 50 mm.

Die Kennzeichnung für einbruchhemmende Bauteile nach DIN EN 1627:2011-09 erfolgt dauerhaft mit einem im Flügelfalz
aufgebrachten Produktaufkleber.
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Tabelle 1.2 (DIN EN 1627:2011-09 Tabelle NA.5)

MONTAGEBESCHEINIGUNG nach DIN EN 1627

Firma      _________________________   ______________________ ____________ _______

Anschrift  __________________________________________________________________

bescheinigt, dass nachstehend aufgeführte Baustelle entsprechend den Vorgaben der Montaganleitung 
(Anlage zum Prüfbericht)

im Objekt __________________________________________________________________                

Anschrift  __________________________________________________________________

eingebaut wurden.

Datum                                    Stempel                                    Unterschrift

Stück Lage im Objekt     Klassifizierung Besondere Angaben
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Fensterrahmenschraube

verzinkte
Rohrrahmendübel

Bodenschwelle

Sockel-Seitenteil

Kunststoffrahmendübel
Abb. 1.3  

Abb. 1.5  

Abb. 1.4  

PVC-Unterbauprofil
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Montagepunkte
Hinterfütterungen 
Trag- und Distanzklötze

Abweichende Bohrabstände 
müssen bauseits nach diesen
Angaben neu gebohrt werden.

Abb. 1.6  
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Hinweise zum Einbau Glasverklebung
Glasverklebung bei Ganzglasscheiben im Tür -
flügel, Seiten teil und Oberlicht: Sämtliche
Sicherheits-Isolier glasscheiben müssen mit der
P4A -Seite auf der Außen seite im Profilfalz des 
Tür flügelprofils, des Seiten teil profils und des
Ober licht profils umlaufend eingeklebt werden. 
Die Verklebung erfolgt an der P4A - Außenseite
mit dem Verglasungs-Schnellklebestoff von 
illbruck DG210. Vor der Verklebung müssen die
zu verklebenden Teile mit Haftreiniger illbruck
AT160 gereinigt werden. Hierbei sind die Ver -
arbeitungshinweise des Herstellers zu beachten.

Glasleistenhalter im Seitenteil/Oberlicht
Die einklipsbaren Kunststoff Glasleistenhalter
müssen im Abstand von 200 mm umlaufend
gesetzt werden. Der Abstand des ersten Glas -
leistenhalters beträgt aus der Ecke 50 mm.

Glasaufbau Sicherheits-Isolierglas
Gesamtstärke 48 mm
P4A  9,5 mm 
SZR  16 mm 
Float  4 mm
SZR  14 mm 
Float  4 mm

RC2-Glasverklebung in Tür und Seitenteil 

RC2
!

RC2
!

A - A B - B C - C
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